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P R A X I S

Bei der neuen KaVo uniQa ist der Name Pro-

gramm – das Thema Einzigartigkeit steht präg-

nant im Fokus. Auf was bezieht sich dieser 

Unikatsanspruch?

Armin Imhof (AI): Vor allem auf einen wesent­
lichen Aspekt: Wir haben mit der uniQa das bis 
dato gültige Premiumniveau ins Mittelpreisseg­
ment geholt. Viele der Features unserer neuen 
Behandlungseinheit gab es bisher nur im Hoch­
preissegment. Daher besetzen wir mit der uniQa 
eine neue Klasse, die Premium-Kompaktklasse. 
Darüber hinaus bestimmen vier Aspekte maß­
geblich den unverwechselbaren Charakter der 
uniQa: Der Patientenstuhl, die Hygienefunktio­
nen, die Touch-Bedienung und natürlich das 
Design mit seiner klaren, kompakten Formen­
sprache. Und selbstverständlich stand auch der 

KaVo-typische Workflow im Mittelpunkt, denn KaVo-Kunden sollen sich auch in der 
neuen uniQa wiederfinden. Das Gesamtpaket ist schlicht einzigartig – technologisch wie 
aus Designsicht. Zusätzlich lässt sich die uniQa individualisieren und wird so zum pas­
senden Unikat einer jeden Praxis.

KaVo ist bekannt für seinen Fokus auf Ergonomie und Design. Wie funktioniert das Zu-

sammenspiel zwischen beiden bei der neuen uniQa – vor allem auch unter dem Aspekt 

der Individualisierung? 

Jürgen Hinderhofer (JH): Ermüdungsfreies, konzentriertes Arbeiten an der Behandlungs­
einheit steht und fällt mit einem gelungenen Ergonomiekonzept, das gewisse Flexibilität für 
persönliche Ansprüche und Gegebenheiten lässt. Gerade die individuellen Einstellmöglich­
keiten und die Optimierung der Greifräume sind dabei wichtig. Der Patientenstuhl spielt 
dabei ebenfalls eine zentrale Rolle – er ist kompakt, gibt viel Beinfreiheit und ermöglicht  
eine rückenfreundliche Körperhaltung. Zudem haben wir auf eine smarte Designevolution 
Wert gelegt. Alles in allem glauben wir, dass es uns mit der KaVo uniQa gelungen ist, eine 
Behandlungseinheit zu präsentieren, an der man sich einfach wohlfühlen kann. 

Was unterscheidet „eine echte KaVo“ wie die uniQa von anderen Behandlungseinheiten?

AI: Überragende Ergonomie in ihrer schönsten Form bringt es für mich auf den Punkt: Die 
KaVo uniQa ist ein Premiumarbeitsgerät, das auch noch phänomenal gut aussieht. Diese 
zwei Ausprägungen, Ergonomie und Design, sind für mich grundsätzlich die Hauptunter­
scheidungsmerkmale einer KaVo Behandlungseinheit.
JH: Es sind die durchdachten Details und ein hohes Maß an Funktionalität, die den Unter­
schied ausmachen und dadurch auch intuitives Arbeiten an der uniQa ermöglichen. Und 
auch der Grad an Kompaktheit, den wir für maximale Ergonomieverbesserung erreicht 
haben, ist einzigartig. Ich denke, dass wir beispielsweise bei Elementen wie dem Paral­
lelogrammstuhl und der Bodenplatte eine neue Benchmark geschaffen haben. Die Redu­
zierung der Abmaße hat wirklich Großes bewirkt.

AUSSTATTUNG /// Die KaVo uniQa definiert einen neuen Meilenstein im Segment der 
Behandlungseinheiten und bestimmt eine neue Premium-Kompaktklasse. Armin Imhof, 
CTO Behandlungseinheiten & Instrumente bei KaVo, und Jürgen Hinderhofer, Designer und 
Geschäftsführer von SLOGDESIGN, erklären im folgenden Interview, was genau es damit 
auf sich hat und warum die KaVo uniQa ihrem Namen alle Ehre macht.

Armin Imhof (rechts im Bild),  

Chief Technical Officer von 

KaVo, und Jürgen Hinderhofer, 

Designer & Geschäftsführer von 

SLOGDESIGN, diskutieren im 

moderierten Gespräch, was 

genau die neue KaVo uniQa  

einzigartig macht.

Hier geht’s zum

Video.

Noch nicht sattgesehen?
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Was hat Ihnen persönlich während der Entwicklung am meisten Freude bereitet?

AI: Zu sehen, wie sich das Projekt Jahr für Jahr entwickelt, war einfach toll. Aber am meisten 
gefreut hat mich, dass die uniQa heute fast nahezu identisch aussieht wie auf dem ersten 
Entwurf! Das ist eine supertolle Leistung und ein Beweis dafür, dass wir uns die richtigen Ziele 
gesetzt haben und auf dem richtigen Weg waren und sind. 
JH: Stimmt. Und das gab uns als Designteam die Möglichkeit, sehr konzentriert und konse­
quent am Produkt weiterzuarbeiten. Mir persönlich hat die hohe Akzeptanz Freude bereitet 
und der offene, konstruktive Austausch zwischen den KaVo-Entwicklern, dem KaVo-Produkt­
management und uns Designern. Wirklich klasse. 

Das klingt nach echter Teamleistung. Sie arbeiten beide schon seit vielen Jahren für KaVo – 

Was fasziniert Sie nach wie vor? 

AI: Wir tragen mit unserer Arbeit einen Teil zur Gesundheit und Lebensqualität der Menschen 
sowie zu einem gesunden, strahlenden Lächeln bei – was gibt es Schöneres? Wir dürfen für 
einen Premiumhersteller mit tollen Produkten arbeiten. Gerade die Behandlungseinheiten als 
Herzstück der Praxis verleihen diesen Themen Ausdruck. Hinzu 
kommt seit einigen Jahren zunehmend der Designaspekt, der 
mir persönlich große Freude macht. Eine Behandlungseinheit ist 
ein Arbeitsgerät, aber als Designelement besitzt es auch eine 
große Emotionalität – fast wie ein Möbelstück. 
JH: Im Zentrum unseres Tuns steht immer der Mensch. Das 
heißt die Verbesserung der Behandlungsqualität, der Arbeits­
abläufe, der Ergonomie. Unser Team brennt für Medizintech- 
nik – und gerade die Mischung aus jungen und erfahrenen 
Kollegen bringt eine spannende Dynamik, die zu innovativen 
und sehr reifen Lösungen führt. Die Branche begeistert uns! 

Weitere Informationen zu KaVo uniQa unter www.kavo.com

Die KaVo uniQa 
Highlights 

Ergonomischer 
Patientenstuhl 

In sportlich-kompaktem 
Design, ergonomisch perfek
tioniert für Behandler und 
Patienten.

Effizientes Arztelement 

Berührend einfach durch das 
intuitive Bedienkonzept für 
zeitsparende und reibungs-
lose Behandlungsabläufe.

Interaktive Patienten­
kommunikation

Anzeige und Patientenkom-
munikation auf hochauflösen-
den Screens, integrierte 
Datenschnittstellen für den 
einfachen Zugriff auf Patien-
tendaten bzw. autark über 
CONNECTbase. 

Hygiene effizient 
automatisiert 

Integrierte Spülprogramme 
zur zeitsparenden, auto
matisierten Reinigung und 
Desinfektion.

Integrierte Endodontie- 
und Chirurgiefunktion

Drei verschiedene Modi zur 
Feilensteuerung und eine 
erweiterbare Feilendatenbank 
sowie ein kleiner leichter 
Chirurgiemotor plus inte
grierte Kochsalzpumpe.

Infos zum Unternehmen



Ultracain D-S 1:200.000 1,7 ml/2 ml/20 ml, 40 mg/ml/0,006 mg/ml Injek-
tionslösung; Ultracain D-S forte 1:100.000 1,7 ml/2 ml/20 ml, 40 mg/ml/0,012 
mg/ml Injektionslösung; Ultracain D ohne Adrenalin 1,7 ml/2 ml, 40 mg/ml 
Injektionslösung
Qualitative u. quantitative Zusammensetzung: Wirkstoff: Ultracain D-S/Ultracain 
D-S forte: Articainhydrochlorid, Epinephrinhydrochlorid (Adrenalinhydrochlorid). 
1 ml Injektionslösung enth. 40 mg Articainhydrochlorid u. 0,006 mg/0,012 mg 
Epinephrinhydrochlorid. Ultracain D ohne Adrenalin: Articainhydrochlorid. 1 ml Injek-
tionslösung enth. 40 mg Articainhydrochlorid. Sonstige Bestandteile: Ultracain D-S/
Ultracain D-S forte: Natriummetabisulfi t, Natriumchlorid, Wasser f. Injektionszwecke. 
Ultracain D-S/Ultracain D-S forte 1,7 ml zusätz.: Salzsäure 10 %, Natriumhydroxid. 
Ultracain D-S/Ultracain D-S forte 20 ml zusätz.: Methyl-4-hydroxybenzoat (Paraben, E 
218), Salzsäure 10 %. Ultracain D ohne Adrenalin: Natriumchlorid, Wasser f. Injek-
tionszwecke, Natriumhydroxid, Salzsäure 36 %. Anwendungsgebiete: Ultracain D-S: 
Routineeingriffe wie komplikationslose Einzel- u. Reihenextraktionen, Kavitäten- u. 
Kronenstumpfpräparationen. Ultracain D-S forte: schleimhaut- u. knochenchirurg. 
Eingriffe, d. e. stärkere Ischämie erfordern, pulpenchirurg. Eingriffe (Amputation u. 
Exstirpation), Extraktion desmodont. bzw. frakt. Zähne (Osteotomie), länger dauernde 
chirurg. Eingriffe, perkutane Osteosynthese, Zystektomie, mukogingivale Eingriffe, 
Wurzelspitzenresektion. Ultracain D ohne Adrenalin: Lokalanästhetikum z. Infi ltrations- 
u. Leitungsanästhesie i. d. Zahnheilkunde, eign. sich v. a. für kurze Eingriffe a. Pat., 
d. aufgrund bestimmt. Erkrankungen (z. B. Herz-Kreislauf-Erkrankungen o. Allergie 
geg. d. Hilfsstoff Sulfi t) kein Adrenalin erhalten dürfen sowie z. Injektion kleiner 
Volumina (Anwendung in der Frontzahnregion, i. Bereich d. Gaumens). 
Gegenanzeigen: Ultracain D-S/Ultracain D-S forte: Überempf. geg. Articain (o. 
and. Lokalanästhetika vom Amid-Typ), Epinephrin, Natriummetabisulfi t (E 223), 

Methyl-4-hydroxybenzoat o. e. d. sonst. Bestandt.; unzureichend behand. Epilepsie; 
schwere Störungen d. Reizbildungs- o. Reizleitungssystems a. Herz. (z. B. AV-Block 
II. o. III. Grades, ausgeprägte Bradykardie); akute dekomp. Herzinsuffi zienz (akutes 
Versagen d. Herzleistung); schwere Hypotonie; Engwinkelglaukom; Schilddrüsen-
überfunktion; paroxysmale Tachykardie o. hochfrequente absolute Arrhythmien; 
Myokardinfarkt innerhalb d. letzt. 3 bis 6 Monate; Koronararterien-Bypass innerhalb 
d. letzt. 3 Monate; gleichzeitige Behandlung m. nicht kardioselektiven Betablockern 
(z. B. Propranolol) (Gefahr e. hypertensiven Krise o. schweren Bradykardie); Phäochro-
mozytom; schwere Hypertonie; gleichzeitige Behandl. mit trizyklischen Antidepressiva 
o. MAO-Hemmern; intravenöse Anwend.; Verwendung z. Anästhesie d. Endglieder v. 
Extremitäten z. B. Finger u. Zehen (Risiko e. Ischämie). Ultracain D ohne Adrenalin: 
Überempf. geg. Articain, and. Lokalanästhetika v. Säureamidtyp o. e. d. sonst. 
Bestandt.; schwere Störungen d. Reizbildungs- o. Reizleitungssystems a. Herz. (z. B. 
AV-Block II. oder III. Grades; ausgeprägte Bradykardie); akut. dekomp. Herzinsuf-
fi zienz (akut. Versagen d. Herzleistung); schwere Hypotonie; intravenöse Anwend..
Nebenwirkungen: Ultracain D-S/Ultracain D-S forte: Häu� g: Gingivitis; Neuropathie: 
Neuralgie, Hypästhesie/Gefühllosigkeit (oral, perioral), Hyperästhesie, Dysästhesie 
(oral, perioral), einschließl. Geschmacksstörungen, Ageusie, Allodynie, Thermohy-
perästhesie, Kopfschmerz, Parästhesie; Bradykardie; Tachykardie; Hypotonie (mit 
Kollapsneigung); Übelkeit; Erbrechen; Schwellungen v. Zunge, Lippe u. Zahn� eisch. 
Gelegentlich: brennendes Gefühl; Schwindel; Hypertonie; Stomatitis; Glossitis; Diarrhö; 
Nackenschmerzen; Schmerz. a. d. Injektionsstelle; Ausschlag; Pruritus. Selten: allerg. 
oder allergieähnliche sowie anaphylakt./anaphylaktoide Überempfi ndlichkeitsreakt.; 
Nervosität/Angst; Erkrankung d. Nervus facialis (Lähmung u. Parese); Horner-Syndrom 
(Augenlid-Ptosis, Enophthalmus, Miosis); Somnolenz; Nystagmus; Ptosis; Miosis; 
Enophthalmus; Sehstörungen (verschwommenes Sehen, Doppeltsehen [Lähmung 

der Augenmuskulatur], Mydriasis, Blindheit) während o. kurz nach d. Injektion v. 
Lokalanästhetika i. Kopfbereich, i. Allgemein. vorübergehend; Hyperakusis; Tinnitus; 
Palpitationen; Hitzewallungen; Zahn� eisch/Exfoliation d. Mundschleimhaut; Ulzeration; 
Bronchospasmus/Asthma; Dyspnoe; Muskelzuckungen; Nekrosen/Abschuppungen a. 
d. Injektionsstelle; Erschöpfung; Asthenie/Schüttelfrost; Angioödem (Gesicht/Zunge/
Lippe/Hals/Kehlkopf/periorbitales Ödem); Urtikaria. Sehr selten: Parästhesie. Nicht 
bekannt: euphorische Stimmung; dosisabhängig zentralnervöse Störungen: Unruhe, 
Nervosität, Stupor, Benommenheit bis z. Bewusstseinsverlust, Koma, Atemstörungen 
bis z. Atemstillstand, Muskelzittern u. Muskelzuckungen bis z. generalisierten Krämp-
fen; Nervenläsionen; Herzrhythmusstörungen; Reizleitungsstörungen (AV-Block); 
Herzversagen, Schock (u. Umständen lebensbedrohlich); lokale/regionale Hyperämie; 
Vasodilatation; Vasokonstriktion; Dysphagie; Schwellung d. Wangen; Glossodynie; 
Dysphonie, Verschlimm. neuromuskulärer Manifestationen b. Kearns-Sayre-Syndrom; 
Trismus; lok. Schwellungen; Hitzegefühl; Kältegefühl; ischämische Gebiete a. d. 
Injektionsstelle bis hin z. Gewebsnekrosen b. verseh. intravas. Injektion; Erythem; 
Hyperhidrose. Ultracain D ohne Adrenalin: Häu� g: Parästhesie; Hypästhesie; Übel-
keit; Erbrechen. Gelegentlich: Schwindel. Nicht bekannt: allerg. o. allergieähnliche 
Überempfi ndlichkeitsreaktionen; dosisabhängig zentralnervöse Störungen: Unruhe, 
Nervosität, Stupor, Benommenheit b. z. Bewusstseinsverlust, Koma, Atemstörungen b. 
z. Atemstillstand, Muskelzittern u. Muskelzuckungen b. z. generalisierten Krämpfen; 
Nervenläsionen; Sehstörungen (verschwommenes Sehen, Doppeltsehen, Mydriasis, 
Blindheit) während o. kurz nach d. Injektion v. Lokalanästhetika i. Kopfbereich, im 
Allgemeinen vorübergehend; Hypotonie, Bradykardie, Herzversagen, Schock (unter 
Umständen lebensbedrohlich). 
Inhaber der Zulassung: Septodont GmbH, Felix-Wankel-Str. 9, D-53859 Nieder-
kassel. Stand der Information: März 2022. Verschreibungsp� ichtig.

Ultracain® D ohne AdrenalinUltracain® D-S 1:200.000Ultracain® D-S forte 1:100.000

Gemeinsam schreiben wir die Geschichte weiter

Ultracain®
 – weil jeder Patient besonders ist

Um alle Ihre Patienten 
individuell behandeln zu 
können, bieten wir Ihnen 

eine breite Auswahl 
Ultracain®-Lokalanästhetika 

in verschiedenen 
Darreichungsformen an.


